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А. sind solche Widersprüche, die 
Beziehungen und Interessen feind­
licher Klassen ausdrücken oder aber 
mit den Interessen feindlicher Klas­
sen untrennbar verbunden sind. Der 
Widerspruch zwischen Proletariat 
und Bourgeoisie ist durch seinen In­
halt selbst ein A.; der Widerspruch 
zwischen körperlicher und geistiger 
Arbeit im Kapitalismus ist nicht 
durch seinen Inhalt selbst antagoni­
stisch, sondern wird es, weil er un­
trennbar mit den Interessen feind­
licher Klassen verbunden ist, weil 
die geistige Arbeit von der herr­
schenden Bourgeoisie monopolisiert, 
zu einem Mittel der Ausbeutung und 
geistigen Niederhaltung der unter­
drückten Arbeiterklasse und werk­
tätigen Massen gemacht wird. Ver­
liert dieser Widerspruch im Sozialis­
mus seine Verbindung mit den Inter­
essen feindlicher Klassen, so verliert 
er auch seinen antagonistischen Cha­
rakter.
A. haben die Tendenz, sich zu ver­
tiefen und zu scharfen sozialen Kon­
flikten zu führen. Sie können nur 
durch den revolutionären Klassen­
kampf und die soziale Revolution 
gelöst werden, d. h. durch die quali­
tative Veränderung des bestehenden 
Gesellschaftssystems. Die Formen 
ihrer Lösung können unterschiedlich 
sein und hängen von den konkret­
historischen Bedingungen ab.
Nach dem Übergang zum Sozialis­
mus, der Verwandlung des Privat­
eigentums an den Produktionsmitteln 
in gesellschaftliches Eigentum und 
der Beseitigung der Ausbeutung 
hören die gesellschaftlichen Wider­
sprüche auf, als A. zu existieren und 
zu wirken. „Antagonismus und 
Widerspruch sind durchaus nicht ein 
und dasselbe. Das erste verschwin­
det, das zweite bleibt im Sozialis­
mus“ (Lenin: Bemerkungen zu dem 
Buch von N. L. Bucharin „Die Öko­
nomie der Übergangsperiode“. In: 
Sammelband XI, 357, russ.). Die für 
den Kapitalismus charakteristischen 
A. werden im Verlaufe der sozia­

listischen Revolution -gelöst, eine 
Reihe geschichtlich überkommener 
Widersprüche verlieren im Sozialis­
mus den antagonistischen Charakter, 
weil sie nicht mehr mit den Inter­
essen feindlicher Klassen verquickt 
sind (so z. B. der Widerspruch zwi­
schen körperlicher und geistiger Ar­
beit, zwischen Stadt und Land, zwi­
schen Natur und Gesellschaft), und 
die im Sozialismus notwendig entste­
henden Widersprüche haben von 
ihrem Inhalt her keinen antagonisti­
schen Charakter mehr.
Der Widerspruch zwischen Sozialis­
mus und Imperialismus dagegen be­
hält seinen antagonistischen Charak­
ter ebenso wie die bestimmenden 
Widersprüche innerhalb des imperia­
listischen Weltsystems.

Anthropologie: Lehre vom Men­
schen; 1. Bezeichnung für die natur­
wissenschaftlich-medizinische A. als 
Wissenschaft von der physischen Be­
schaffenheit des Menschen und der 
verschiedenen Menschenrassen, von 
deren Entstehung, Veränderung und 
Entwicklung; 2. im englischen und 
französischen Sprachgebiet Bezeich­
nung für eine Gesamtheit von For­
schungen über ethnische, sozialpsy­
chologische, kultursoziologische u. ä. 
Zusammenhänge bestimmter Völker­
schaften (Kultur-A.) ; 3. Bezeichnung 
für eine philosophische Lehre vom 
Menschen als einer besonderen Rich­
tung der bürgerlichen Gegenwarts­
philosophie (philosophische A.).
Die Philosophie hat im Rahmen ihrer 
Gesamtanschauung immer versucht, 
das Wesen des Menschen zu ergrün­
den und daraus Orientierungen für 
das Denken und Handeln zu gewin­
nen. Eine besondere philosophische 
A. ist jedoch erst mit Beginn der all­
gemeinen Krise des Kapitalismus 
und der bürgerlichen Ideologie als 
Reaktion der bürgerlichen Philoso­
phie auf den Marxismus-Leninismus 
entstanden. Die Grundgedanken der 
philosophischen A. wurden von 
M. Scheler, A. Gehlen, M. Land-


